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1. Vorwort 

Stand das Jahr 2015 für den Landschafts-

erhaltungsverband (LEV) noch voll im 

Gründungsfieber, folgte 2016 ein Jahr im 

Zeichen der Etablierung und Konsolidie-

rung. Doch der Tätigkeitsschwerpunkt lag 

nach wie vor bei der Anpassung des um-

fangreichen Vertragsbestandes an die 

neue Landschaftspflegerichtlinie.  

Die Landesgartenschau (LAGA) in Öhringen 

drängte sich als das Großereignis im Kreis-

gebiet natürlicherweise derart in den Vor-

dergrund, dass sich die öffentliche Präsen-

tation des LEV zur zweiten Haupttätigkeit 

entwickelte. Hier wurde ganz besonders 

die kreative Seite in Zusammenarbeit mit 

dem beauftragten Designbüro gefordert 

und es entstanden im Verlauf dieses Schaf-

fensprozesses eine Reihe vorzeigenswerter 

Produkte, mit denen wir nun in der Öffent-

lichkeit für die Anliegen  des Landschafts-

erhaltungsverbandes wirksam werben 

können.  

Neben der mediengetragenen Öffentlich-

keitsarbeit wurden auch ganz praktische 

Aspekte der Landschaftspflege vermittelt. 

So konnten Besucher während der Jagsttal 

Wiesen Wanderung mit dem Schäfer die 

Herde treiben oder die Arbeit von Hüte-

hunden hautnah erleben oder bei anderer 

Gelegenheit das Mähen mit der Sense er-

lernen. Doch auch das bodenständige 

Werben für Naturschutz und Landschafts-

pflege kam mit Vorträgen und Führungen 

nicht zu kurz. Dennoch galt unser Haupt-

augenmerk dem eigentlichen Anliegen 

eines Landschaftserhaltungsverbandes: 

Der Umsetzung von Naturschutzmaßnah-

men mit Hilfe von Landwirten auf Flächen 

im Hohenlohekreis. Dazu bedarf es einem 

gegenseitigen Verstehen und einer gehöri-

gen Portion an Fingerspitzengefühl, wie 

überhaupt der gesamte Themenkomplex 

um Natura 2000. Insbesondere der Verlust 

von Mageren Flachland-Mähwiesen bindet 

personelle Kräfte, da nach Begehungen vor 

Ort Informationsgespräche zwingend er-

forderlich sind, um zusammen mit den 

Landwirten einen für alle Beteiligten ein-

vernehmlichen Lösungsweg zu erzielen.  

Bedauerlicherweise mussten die Land-

schaftserhaltungsverbände deutliche Kür-

zungen bei der Mittelzuweisung durch das 

Land hinnehmen, obgleich der Natur-

schutzhaushalt in den vergangenen Jahren 

deutlich aufgestockt wurde. Hintergrund 

sind Belastungen des Haushalts durch nicht 

ausbezahlte Mittel in 2015, die in der 

Hauptsache durch EDV-technische Hinder-

nisse verursacht wurden. Deshalb ist es 

besonders ärgerlich, dass die strengen, 

verwaltungstechnischen Vorgaben des 

Agrarfördersystems die über viele Jahre 

aufgebaute, vertrauensvolle Zusammenar-

beit mit den Landwirten zunehmend be-

hindern.  

Dennoch dürfen Hindernisse auch dazu 

anspornen, sich weiterhin unbeirrt für den 

Wesenskern der Landschaftspflege einzu-

setzen.  
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2. Der Landschaftserhaltungsverband Hohenlohekreis e.V. 

2.1. Organisation und Organe 

Der Landschaftserhaltungsverband ist, wie 

in nachfolgender Abbildung 1 dargestellt 

organisiert: 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Organigramm des Landschaftserhaltungsverbandes Hohenlohekreis e.V.

 Vorstand 2.1.1.

Im Geschäftsjahr 2016 wurde eine ordent-

liche Vorstandssitzung abgehalten. Diese 

fand im Vorfeld der ordentlichen Mitglie-

derversammlung am 28. September 2016 

in Ingelfingen statt und befasste sich im 

Wesentlichen mit folgenden Themen: 

• Wahl eines Protokollführers 

• Aufstellung und Vorstellung einer 

Geschäftsordnung, die das Verhält-

nis zwischen Vorstand und Ge-

schäftsstelle regelt 

• Aufstellung des Arbeitsprogramms 

und des Haushaltsplans 
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• Aufnahme neuer Mitglieder (vgl. 

2.1.2) 

In der Zusammensetzung des Vorstandes 

gab es im Geschäftsjahr 2016 keine Ände-

rungen, sodass er nach wie vor aus den in 

Tabelle 1 genannten Personen gebildet 

wird. 

 

Tabelle 1: Vorstand des Landschaftserhaltungsverbandes Hohenlohekreis e.V. am Ende des Geschäftsjahres 2016. 

Kommunalpolitik Naturschutz Landwirtschaft 

Landrat 

Dr. Matthias Neth 

(Vorsitzender) 

Bürgermeister 

Klaus Gross, Zweiflingen 

Stellvertreter: 

Andreas Köhler, Krautheim 

Bürgermeister 

Michael Bauer, Ingelfingen 

Stellvertreter:  

Markus Knobel, Waldenburg 

Regierungspräsidium Abt. 5 

Ulrike Möck 

Stellvertreter: 

Ingo Depner 

NABU Landesverband Ba-

den-Württemberg e.V. 

Petra Kuch 

Stellvertreterin: 

Brigitte Vogel, 

Landesnaturschutzverband 

Baden-Württemberg 

Kreisjägervereinigung Ho-

henlohe e.V.  

Herbert Arnold 

Stellvertreter:  

Rainer Hofmann, 

NABU Gruppe Öhringen 

Regierungspräsidium Abt. 3 

Gerold Stark 

Stellvertreter: 

Cornelia Kästle 

Bauernverband Schwäbisch-

Hall-Hohenlohe-Rems e.V. 

Karl Ehrmann 

Stellvertreter:  

Klaus Mugele 

Bauernverband Schwäbisch-

Hall-Hohenlohe-Rems e.V. 

Helmut Bleher 

Stellvertreter: 

Markus Gottfreund 

 

 

 

 Mitglieder 2.1.2.

Am Ende des Geschäftsjahres 2015 wies 

der LEV insgesamt 36 anerkannte Mitglie-

der auf. Im Laufe des Geschäftsjahres 2016 

wurden 7 neue Mitglieder aufgenommen 

(2 Kommunen, 4 Privatpersonen, 1 Verein). 

Diesen Neuzugängen steht ein Abgang 

(Privatperson) gegenüber, sodass 2016 

nun 42 Mitglieder den Verein bilden (vgl. 

Abbildung 2). 
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Abbildung 2: Entwicklung der Mitglieder in den ersten 

beiden Geschäftsjahren. 

 

 Fachbeirat 2.1.3.

Der Fachbeirat dient dem Vorstand und 

der Mitgliederversammlung als beratendes 

Organ. Er sowohl an Vorstandssitzungen 

und Mitgliederversammlungen teil, bei 

denen das Arbeitsprogramm aufgestellt 

und festgelegt wird. In diesem Zusammen-

hang war der Fachbeirat bei der Vor-

standssitzung mit anschließender Mitglie-

derversammlung am 28. September 2016 

beratend tätig.  

Zum Ende des Geschäftsjahres 2016 setzte 

sich der Fachbeirat aus den in Tabelle 2: 

Fachbeirat des Landschaftserhaltungsver-

bandes Hohenlohekreis e.V. am Ende des 

Geschäftsjahres.aufgeführten Personen 

zusammen. Da die bisherigen Vertreter der 

Naturschutzbeauftragten beide ihr Amt 

niederlegten, müssen bei nächster Gele-

genheit neue Vertreter gewählt werden. 

Hierzu wurden Herr Uli Oberhauser aus 

Schöntal und Herr Karl Weckert aus Forch-

tenberg als dessen Stellvertreter  vorge-

schlagen. 

 

 Rechnungsprüfer 2.1.4.

Neben Karl Wunderlich aus Künzelsau 

wurde bei der letzten Mitgliederversamm-

lung im September 2016 Susanne Hauß-

mann von der Unteren Flurneuordnungs-

behörde gewählt. Im Laufe der Zeit stellte 

sich heraus, dass es Sinn machen würde, 

zusätzlich zu diesen beiden noch Stellver-

treter zu haben. Eine Entscheidung hier-

über kann jedoch erst bei nächster Gele-

genheit getroffen werden. 

 

 Geschäftsführung 2.1.5.

In der Geschäftsführung gab es im Ver-

gleich zu 2015 keine personellen, räumli-

chen und organisatorischen Änderungen.
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Tabelle 2: Fachbeirat des Landschaftserhaltungsverbandes Hohenlohekreis e.V. am Ende des Geschäftsjahres. 

Institution Vertreter Stellvertreter 

Kommunen 

Rolf Köhler 

Bürgermeisteramt Bretzfeld 

Beate Pfeil 

Bürgermeisteramt Pfedelbach 

Markus Knobel 

Bürgermeister 

Bürgermeisteramt Walden-

burg 

Peter Lemke 

Mitglied Gemeinderat Kupfer-

zell 

Andreas Köhler 

Bürgermeister 

Bürgermeisteramt Krautheim 

Andy Kümmerle 

Bürgermeister 

Bürgermeisteramt Dörzbach 

Untere Naturschutzbe-

hörde 
N.N. Hansjörg Weidmann 

Untere Landwirtschafts-

behörde 
Dr. Wolfgang Eißen Monika Göltenboth 

Untere Forstbehörde Ralph Heinzelmann Thomas Schmitt 

Untere Wasserbehörde Thomas Raisig Achim Megerle 

Untere Flurneuordnungs-

behörde 
Susanne Haußmann Friedrich Küßner 

Naturschutzbeauftragte N.N. N.N. 

Naturschutzvereinigungen 
Jürgen Prümmer 

Mulfingen – Buchenbach 

Simone Trefz 

Bretzfeld – Rappach 

Bauernverbände 
Johannes Kruck 

Mulfingen – Railhof 

Martin Wunderlich 

Dörzbach 

Naturpark Schwäbisch-

Fränkischer Wald e.V. 

Bernhard Drixler 

Murrhardt 

Meika Bakker 

Murrhardt 

Touristikgemeinschaft 

Hohenlohe e.V. 

Andreas Dürr 

Künzelsau 

Christine Bardon 

Künzelsau 

Verein Hohenloher Schä-

fer e.V. 

Markus Basel 

Pfedelbach 

Dietmar Stenger 

Bretzfeld – Adolzfurt 

Maschinenring Hohenlohe 

e.V. 

Günther Däuber 

Kupferzell 

Steffen Weippert 

Kupferzell 
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3. Arbeitsschwerpunkte 

3.1. Geschäftsstelle 

Die Organisation des Vereins und der Ge-

schäftsstelle bindet einen erheblichen Teil 

der zur Verfügung stehenden personellen 

Ressourcen. Zu den anstehenden Aufgaben 

gehören beispielsweise das Beantragen 

von Fördermitteln für die Personalstellen, 

Buchführung, das Vorbereiten eines Haus-

haltsplans und Arbeitsprogramms. Auf de-

ren Grundlage werden zum einen Ver-

pflichtungsermächtigungen für den Ver-

tragsnaturschutz (LPR Teil A) und zum an-

deren die Mittel des Kreispflegepro-

gramms (LPR Teile B bis E) beantragt. 

 

3.2. Umsetzung von Landschafts-

pflegemaßnahmen 

Die Landschaftspflegerichtlinie (LPR) stellt 

das zentrale Förderinstrument zur Finan-

zierung von Landschaftspflege-, Biotop- 

und Artenschutz-, Grunderwerbs- und In-

vestitionsmaßnahmen dar. Es ist Aufgabe 

des Landschaftserhaltungsverbandes Maß-

nahmen fachlich vorzubereiten und deren 

Umsetzung zu begleiten. Die Naturschutz- 

und Landwirtschaftsbehörden nehmen vor 

allem hoheitliche Aufgaben wahr. Dazu 

gehört das Abschließen von Verträgen 

nach fachlichen Vorgaben des LEVs, Bewil-

ligung von Anträgen und Erteilen von Auf-

trägen, Auszahlung von Fördergeldern und 

Kontrollen.  

Daneben gibt es noch weitere Fördermög-

lichkeiten, die für die Umsetzung von 

Landschaftspflegemaßnahmen grundsätz-

lich herangezogen werden könnten. Dies 

können beispielsweise Mittel der Kreisver-

waltung oder LEV-Eigenmittel (generiert 

aus Mitgliedsbeiträgen, Bußgeldzuweisun-

gen o.ä.) sein. Im vergangenen Geschäfts-

jahr wurde jedoch nicht auf diese Mittel 

zurückgegriffen.  

 

 Kurzüberblick Mittelvertei-3.2.1.

lung 

Im Geschäftsjahr 2016 konnte das Finanz-

volumen in dessen Höhe Naturschutzmaß-

nahmen auf Basis der Landschaftspflege-

richtlinie umgesetzt wurden im Vergleich 

zum Vorjahr nicht ganz erreicht werden: 

wurden im Jahr 2015 noch 1,208 Mio € 

umgesetzt, waren es 2016 nur 1,194 Mio. 

€ (vgl. Abbildung 3). Wie bereits im Vorjahr 

fließt auch im Jahr 2016 das meiste Geld 

(972.078 €) den Bewirtschaftern über 

5-jährige Pflegeverträge nach Teil A der 

LPR zu. Dieser Wert stieg im Vergleich zum 

Vorjahr. Lediglich ein 1-jähriger Vertrag in 

Höhe von 1.137 € wurde einmalig nach Teil 

B der LPR abgeschlossen. In allen übrigen 

Bereichen des Teils B mussten im Vergleich 

zum Vorjahr jedoch Kürzungen in Höhe von 

fast 60.000 € hingenommen werden. Diese 

sind hauptsächlich durch eine landesweite 

Verschiebung der Mittel von Teil B nach 

Teil A, sowie umfangreichen Belastungen 

aus dem Vorjahr, zu begründen. Aus tech-

nischen Gründen konnten viele Verträge 

erst zu Beginn des Jahres 2016 ausbezahlt 
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werden, was zu einer nicht vorhergesehe-

nen Belastung dieses Haushalts führte. 

Einen erneut kleinen Anteil am gesamten 

Fördervolumen nehmen Direktmaßnah-

men des Landes, die in Zusammenarbeit 

mit dem Regierungspräsidium Stuttgart 

(RPS) vorbereitet und umgesetzt wurden 

ein (6.140 €).  

 

 

Abbildung 3: Verteilung der Fördermittel auf die Teile A und B der Landschaftspflegerichtlinie in den Jahren 2015 und 2016. 

 LPR-A – Vertragsnatur-3.2.2.

schutz 

Im Geschäftsjahr 2016 weist der Vertrags-

bestand der Unteren Naturschutzbehörde 

(UNB) insgesamt knapp 50 ha mehr Fläche 

auf, als noch im Jahr 2015 (vgl. Abbildung 

4.und Tabelle 3). Die meisten Zuwächse 

waren demnach in den Gemeinden Ingel-

fingen (Gemarkung Eberstal), Krautheim 

(Gemarkung Unterginsbach) und Künzelsau 

(Gemarkungen Belsenberg, Künzelsau, 

Morsbach und Kocherstetten) zu verzeich-
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nen. Nennenswerte negative Werte weisen 

nur die Gemeinden Weißbach (Gemarkung 

Crispenhofen) und Waldenburg auf. Hier 

konnten auslaufende Verträge zur extensi-

ven Ackerbewirtschaftung bzw. zur exten-

siven Bewirtschaftung einer Streuobstwie-

se u.a. wegen einer Änderung der Pacht-

verhältnisse nicht verlängert werden. 

Verhältnismäßig stärker als die Förderflä-

che stieg die Fördersumme an (vgl. Tabelle 

3 und Abb. 4). Dies rührt daher, dass im 

Jahr 2016 die meisten, der noch nach der 

alten Landschaftspflegerichtlinie von 2007 

abgeschlossenen Verträge ausliefen. Beim 

Verlängern der Verträge wurden die Ver-

rechnungssätze an die aktuelle LPR, in der 

die Fördersätze vergleichsweise höher 

sind, angepasst.  

 

 

Tabelle 3: Verteilung der Landschaftspflegeflächen und Fördersummen nach LPR Teil A (Vertragsnaturschutz) in den Jahren 

2015 und 2016 auf die Städte und Gemeinden im Hohenlohekreis. 

Gemeinde 
Vertragsfläche Fördersumme 

2015 2016 2015 2016 

Bretzfeld 55,61 ha 55,24 ha 34.722,72 € 34.710,29 € 

Dörzbach 143,66 ha 152,96 ha 105.324,43 € 121.453,64 € 

Forchtenberg 45,38 ha 45,99 ha 27.661,84 € 27.966,51 € 

Ingelfingen 54,35 ha 65,00 ha 37.320,56 € 41.908,90 € 

Krautheim 118,56 ha 134,09 ha 100.327,95 € 111.268,20 € 

Künzelsau 155,13 ha 165,19 ha 114.585,53 € 122.527,60 € 

Kupferzell 2,28 ha 2,28 ha 1.834,35 € 1.834,35 € 

Mulfingen 376,55 ha 380,10 ha 274.410,25 € 277.056,06 € 

Neuenstein 12,35 ha 12,10 ha 5.871,07 € 5.359,75 € 

Niedernhall 14,30 ha 14,96 ha 7.064,18 € 7.916,54 € 

Öhringen 37,47 ha 37,47 ha 35.339,82 € 35.339,69 € 

Pfedelbach 38,13 ha 40,79 ha 19.341,95 € 21.269,74 € 

Schöntal 129,25 ha 132,74 ha 93.107,46 € 95.550,18 € 

Waldenburg 62,11 ha 56,84 ha 38.582,56 € 37.917,54 € 

Weißbach 61,49 ha 58,22 ha 31.058,41 € 29.998,88 € 

Zweiflingen 0,00 ha 0,00 ha 0,00 € 0,00 € 

Gesamt 1.306,65 ha 1.353,97 ha 926.553,08 € 972.077,87 € 
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Abbildung 4: Verteilung der Landschaftspflegeflächen nach LPR Teil A (Vertragsnaturschutz) in den Jahren 2015 und 2016 auf 

die Städte und Gemeinden im Hohenlohekreis. 

 

 LPR-B – E 3.2.3.

3.2.3.1. LPR Teil B – Direkt-

mittel des Regierungs-

präsidiums Stuttgart 

Wie bereits im vergangenen Geschäftsjahr 

übernahm der LEV auch im Geschäftsjahr 

2016 wieder die Betreuung einer Maß-

nahme in einem Naturschutzgebiet, für die 

formal das Regierungspräsidium (RP) 

Stuttgart die Verantwortung trägt. Der LEV 

agiert hier als Dienstleister für das RP.  

Die Umgesetzte Maßnahme grenzt an eine 

im Jahr 2015 im Naturschutzgebiet (NSG) 

„Pflanzenstandort Pfahl und Sündrich“ bei 

Crispenhofen freigestellte Fläche an. Das 

NSG weist eine Vielzahl trockener Vegeta-

tionsgesellschaften, überwiegend auf Un-

terem Muschelkalk auf. Zu ihnen zählen 

auch unterschiedliche, artenreiche Gesell-

schaften aus dem Verband der Trespen-

Halbtrockenrasen (Mesobromion). Sie sind 

Lebensraum von zum Teil seltenen und 

gefährdeten Pflanzenarten, wie zum Bei-

spiel unterschiedlichen Orchideen. Teilflä-

chen im Osten des NSGs wurden seit vielen 

Jahren nicht mehr bewirtschaftet, sodass 

sich eine fortgeschrittene Sukzession etab-

liert hat. Andere Flächen wurden mit Kie-

fern aufgeforstet. Eines dieser Flurstücke 

wurde wieder deutlich aufgelichtet, sodass 

es im Anschluss in eine geregelte Pflege 

überführt werden konnte. Unter einem 

Schirm aus Kiefern können sich nun wieder 

magere Wiesen und Magerrasen mit Orch-

ideen etablieren (vgl. Abbildung 5) 
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Abbildung 5: Die Fläche im NSG Pfahl und Sündrich nach 

der Auflichtungsmaßnahme im Mai 2016. Das Purpur-

Knabenkraut (Orchis purpurea) blühte bereits wenige 

Monate nach der Maßnahme. 

 

3.2.3.2. LPR Teil B – Kreis-

pflegeprogramm 

Alljährlich wird von UNB und LEV das 

Kreispflegeprogramm aufgestellt und nach 

naturschutzfachlichen Kriterien priorisiert. 

Zu Beginn des Jahres wird das Programm 

mit dem Regierungspräsidium als Bewilli-

gungsbehörde, welche die Mittel anschlie-

ßend zuweist, besprochen. Im Rahmen des 

Kreispflegeprogramms können Kommu-

nen, Landwirte, Verbände und Privatper-

sonen Förderanträge stellen oder die Un-

tere Naturschutzbehörde Aufträge direkt 

vergeben. Der LEV unterstützt hierbei die 

UNB und führt die fachliche Betreuung und 

Vorbereitung der Aufträge durch.  

Im Geschäftsjahr 2016 wurden 50 Aufträge 

mit einem Gesamtvolumen (inkl. Eigen- 

und Fremdanteil bei Anträgen) von 

216.271 € für die UNB vorbereitet, beglei-

tet und abgerechnet. (vgl. Anhang). Wie 

jedes Jahr handelt es sich hierbei um Ar-

tenschutzmaßnahmen (Amphibien-, Hor-

nissen-, und Fledermausschutz, sowie Bi-

berberatung) in Höhe von etwa 5.411 €. An 

der L1044 bei Waldzimmern (Stadt Nie-

dernhall) konnten in diesem Rahmen 

knapp 1.000 Erdkröten, Grasfrösche und 

Molche über die Straße getragen und so 

geschützt werden (vgl. Abbildung 6). Au-

ßerdem nahmen Gehölz- und Heckenpfle-

gemaßnahmen, Entbuschungen und der 

Bau von Trockenmauern einen erheblichen 

Teil der Fördergelder in Anspruch. Der 

überwiegende Teil der Maßnahmen (42 an 

der Zahl) wurde als Direktmaßnahmen an 

Landwirte, Pflegetrupps oder Unternehmer 

erteilt. Die Direktmaßnahmen umfassen 

ein Fördervolumen von 120.130 €, was 

etwa 56 % des Gesamtvolumens entspricht 

(vgl. Abbildung 3: Verteilung der Förder-

mittel auf die Teile A und B der Land-

Abbildung 6: Bei der Amphibienschutzmaßnahme an der 

L1044 bei Waldzimmern (Niedernhall) wurden knapp 

1.000 Erdkröten, Grasfrösche und Molche über die Straße 

ße getragen. 
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schaftspflegerichtlinie in den Jahren 2015 

und 2016. und Anhang). Einen verhältnis-

mäßig großen Teil des Budgets wurde von 

sieben Städten und Gemeinden des Ho-

henlohekreises in Anspruch genommen. 

Dazu stellen sie alljährlich in Absprache mit 

dem LEV einen kommunalen Förderantrag 

für Landschaftspflegemaßnahmen auf de-

ren Gemeindegebiet (Projekte: „Trocken-

hänge Kocher- und Jagsttal“ oder „Keuper-

stufenrand“). Hier wurden im Geschäfts-

jahr überwiegend Gehölzpflege- und Ent-

buschungsmaßnahmen oder der Bau von 

Trockenmauern mit einem Gesamtvolu-

men von über 95.000 € gefördert.  

Eine Auflistung aller betreuten Aufträge 

und Anträge befindet sich im Anhang. 

 

 Maßnahmenbeispiele 3.2.4.

3.2.4.1. Trockenmauerbau 

an der Künzelsauer 

Sonthalde  

Trockenmauern sind in den Hanglagen des 

Hohenlohekreises eine ästhetische und 

abwechslungsreiche Landschaftsstruktur, 

die zudem gern zur Erholung des Men-

schen genutzt wird. Außerdem handelt es 

sich um wertvolle Sekundärlebensräume 

vieler wärmeliebender Tier- und Pflanzen-

arten. Die extremen Bedingungen, die hier 

vorherrschen (Hitze, Trockenheit) sorgen 

dafür, dass sich nur wenige, dafür aber 

optimal angepasste bzw. spezialisierte Ar-

ten etablieren können. Diese Arten sind 

zum Teil selten und geschützt oder dienen 

als Futterpflanze für seltene Wildbienen. 

Daneben werden die Mauern, insbesonde-

re die Ritzen, als Nist- und Zufluchtsort für 

allerhand wärmetolerante Tierarten be-

sucht, unter ihnen Mauer- und Zau-

neidechse, Schlingnatter, Blindschleiche, 

Mauer- und Mörtelbiene, Schnecken und 

Gliederfüßer.  

Da die Mauern heutzutage immer weniger 

unterhalten werden, zerfällt Stück für 

Stück dieser besonderen Kulturlandschaft-

selemente und Lebensräume (vgl. Abbil-

dung 7). Um dieser Entwicklung entgegen 

zu wirken finden gezielt Sanierungsmaß-

nahmen statt bzw. wo die Mauern bereits 

verfallen sind, werden diese wieder neu 

errichtet.  

 

 

Abbildung 7: Ehemalige Trockenmauer an der Künzelsau-

er Sonthalde. Nachdem sie langsam einstürzte wurde sie 

komplett entfernt. 

Ein größeres Projekt zum Erhalt von Tro-

ckenmauern wurde im Herbst 2016 vom 

LEV und der Stadt Künzelsau an der Kün-

zelsauer Sonthalde ins Leben gerufen. Hier 

sollen über die nächsten Jahre mehrere 

hundert Meter Trockenmauern Stück für 

Stück saniert werden. Die ersten 24 m² 
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konnten im November 2016 fertiggestellt 

werden.  

Die Mittel für dieses Projekt stammen in 

erster Linie von der Stadt Künzelsau. Die 

für Maßnahmen des Naturschutzes inves-

tierten Mittel können dem Ökokonto der 

Stadt gutschrieben werden. Diese so gene-

rierten Ökopunkte können zum Ausgleich 

von Baumaßnahmen und für Baugebiete 

herangezogen werden. Das Land beteiligt 

sich im Rahmen des jährlich von der Stadt 

gestellten Förderantrags für Landschafts-

pflegemaßnahmen nach der LPR an den 

Maßnahmen, beispielsweise durch voran-

gehende Gehölzrodungen. 

 

3.2.4.2. Wildobstbäume für 

die landeseigenen 

Grundstücke in Altkraut-

heim 

Im Dezember fand zum ersten Mal ein Ko-

operationsprojekt mit dem Waldschulheim 

Kloster Schöntal statt. Bei eisigen Tempe-

raturen deutlich unter null Grad Celsius, 

jedoch strahlendem Sonnenschein wurden 

an zwei Tagen auf landeseigenen Grund-

stücken in Altkrautheim Wildobstbäume 

gepflanzt. Die fleißigen Pflanzteams wur-

den dabei von zwei Schülergruppen aus 

Polen und der Slowakei gebildet.  

Die landeseigenen Grundstücke in Alt-

krautheim liegen allesamt im FFH-Gebiet 

Abbildung 9 a - c: Zwei Schülergruppen pflanzen Wil-

dobstbäume auf landeseigenen Grundstücken in Alt-

krautheim. 

Abbildung 8: In mühevoller Handarbeit werden die Steine 

der neuen Mauer an der Sonthalde aufeinander gesetzt. 



Geschäftsbericht 2016   

13 

 

Jagsttal Dörzbach – Krautheim. Sie beste-

hen teils aus den Lebensraumtypen 6510 – 

Magere Flachland-Mähwiese und 6212 – 

Magerrasen basenreicher Standorte. Um 

die Lebensraumtypen in ihrem Erhaltungs-

zustand nicht zu gefährden wurden die 

Bäume in den ohnehin fetteren Bereichen 

am Oberhang und entlang von bestehen-

den Hecken gepflanzt. Insgesamt sollen sie 

den Strukturreichtum auf der Fläche erhö-

hen und als Nahrungsquelle und Habitate 

für heimische Tierarten dienen. 

 

3.2.4.1. Entbuschung der 

ehemaligen Steinbrüche 

in Gommersdorf, Ge-

wann Eckertshelde 

Um Krautheim wurden bereits seit 1993 

zunehmend Verbuschungen und Gehölz-

pflegemaßnahmen vorangetrieben, wo-

durch Kalkmagerrasen (LRT 6212) und Sal-

bei-Glatthaferwiesen (LRT 6510) deutlich 

an Flächenumfang zunahmen und viele 

Arten wie z.B. Orchideen sich stark verbrei-

ten konnten. Einer dieser südexponierten 

Trockenhänge ist das Gommersdorfer Ge-

wann Eckertshelde, wo im Winter 2016 im 

Bereich der ehemaligen Steinbrüche die 

Gehölze bis auf einen Heckenzug entlang 

der Hangkante stark aufgelichtet wurden, 

durch deren Schutz sich am Oberhang die 

mikroklimatischen Verhältnisse zugunsten 

wärmetoleranter Arten verschieben dürf-

ten. Es bleibt abzuwarten, welche Überra-

schungen im Artenspektrum sich in den 

kommenden Jahren dort einstellen wer-

den. Die bewegte Geländemorphologie 

(vgl. Abbildung 10) der Abraumhalden und 

Felsreste tragen gewiss verstärkend dazu 

bei. 

 

Abbildung 10: Arbeitsintensive Erstpflege in bewegtem 

Gelände in der Gommersdorfer Eckertshelde 

 

3.3.  Umsetzung von Natura 2000 

Die Umsetzung von Maßnahmenplänen für 

die Natura 2000 Gebiete hat eine sehr ho-

he Priorität und gilt als eine der Kernauf-

gaben der Landschaftserhaltungsverbände. 

Daher wurden im Berichtsjahr wieder 

Maßnahmen betreut, die den Zielen der 

Natura 2000-Gebiete dienen. Sie werden 

nachfolgend umrissen. 

Der LEV arbeitet hierbei eng mit der Natu-

ra 2000 Beauftragten des Landratsamtes 

zusammen, insbesondere wenn es um Flä-

chen geht, auf denen Landschaftspflege-

verträge bestehen. Während die Natura 

2000-Beauftragte für das Koordinieren von 

Maßnahmen oder das Abschließen von 

Bewirtschaftungsvereinbarungen zuständig 

ist, unterstützt der LEV vor allem in fachli-

chen Fragen. 
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 Maßnahmen im Projektge-3.3.1.

biet „Trockenhänge im Ko-

cher- und Jagsttal“ 

Viele der Flächen im Trockenhangprojekt 

sind erst durch Landschaftspflegemaß-

nahmen zu dem geworden, was sie heute 

sind. Einige Flächen sind bereits seit 1990 

unter Vertrag und werden seitdem unter 

Naturschutzaspekten bewirtschaftet. Die 

so entstandenen oder erhaltenen Mager-

rasen und Magerwiesen sind heute viel-

fach gemeinte Lebensraumtypen nach der 

FFH-Richtlinie (6510 – Magere Flachland-

Mähwiese bzw. 6210 und 6212 – Magerra-

sen basenreicher Standorte). Insofern leis-

tet die Landschaftspflege, und damit der 

LEV, bereits seit Jahren einen erheblichen 

Beitrag zum Erhalt dieser geschützten Le-

bensräume, für die das Land Baden-

Württemberg eine besondere Verantwor-

tung hat. Dennoch gibt es auch innerhalb 

der Projektgebietsabgrenzungen soge-

nannte Verlustflächen. Diese Flächen sind 

wieder in einen guten Erhaltungszustand 

zu überführen. Bevor jedoch Maßnahmen 

diesbezüglich ergriffen werden, sollen die 

Flächen begutachtet und der aktuelle Zu-

stand beurteilt werden. Zu Beginn des Jah-

res 2016 wurden daher alle Verlustflächen 

im FFH-Gebiet Kochertal Schwäbisch Hall – 

Künzelsau durch die Natura 2000-

Beauftragte zunächst am PC ausgewertet. 

Nach dieser ersten Plausibilitätsprüfung 

wurden umfangreiche Flächen im Frühling 

und Sommer nach der verfeinerten Kar-

tiermethodik zur Erfassung von Mageren 

Flachland-Mähwiesen von der Natura 

2000-Beauftragen sowie dem LEV aufge-

nommen und bewertet. Im Herbst/Winter 

folgten Informationsschreiben der Natura 

2000-Beauftragten an die Eigentümer bzw. 

Bewirtschafter der Verlustflächen im FFH-

Gebiet Kochertal Schwäbisch Hall – Künzel-

sau mit der Bitte um Meldung der bisheri-

gen Bewirtschaftungsweise. Mithilfe dieser 

Information sowie den im Gelände gewon-

nenen Daten über den aktuellen Zustand 

werden 2017 Gespräche mit den Bewirt-

schaftern stattfinden, um eine Lösung für 

die Wiederherstellung des günstigen Erhal-

tungszustandes der Wiesen mit den jewei-

ligen Bewirtschaftern zu erarbeiten. Diese 

Termine werden ebenfalls von der Natura 

2000-Beauftragten koordiniert und gelei-

tet. Bestehen Pflegeverträge oder handelt 

es sich um große Landwirte, wird der LEV 

und/oder das Landwirtschaftsamt hinzuge-

zogen. 

 

 Dunkler Wiesenknopf-3.3.2.

Ameisenbläuling und Großer 

Feuerfalter 

Im Rahmen eines Praktikums beschäftigte 

sich eine Masterstudentin im Sommer 

2015 mit den beiden Schmetterlingsarten 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

(Maculinea nausithous) und Großer Feuer-

falter (Lycaena dispar) (vgl. Geschäftsbe-

richt 2015). Bei umfangreichen Gelände-

begehungen wurden dabei der Erhaltungs-

zustand der Lebensstätten der beiden 

Schmetterlingsarten aufgenommen und 

Nutzungsempfehlungen zu deren Erhalt 

erarbeitet. Mit einigen ausgewählten 
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Landwirten wurden diese Empfehlungen 

vor Ort diskutiert.  

Am 16. Februar 2016 wurden alle Bewirt-

schafter von Lebensstätten der beiden 

Schmetterlingsarten zu einer Infoveranstal-

tung nach Weldingsfelden eingeladen. Die 

Veranstaltung hatte das Ziel, den Bewirt-

schaftern ihre Verantwortung für die Erhal-

tung der Lebensstätten darzulegen und für 

das Thema zu sensibilisieren und ihnen 

Empfehlungen für eine falterfreundliche 

Bewirtschaftung aufzuzeigen. 

3.4.   Öffentlichkeitsarbeit 

Um die Ziele des Landschaftserhaltungs-

verbandes, nämlich den Erhalt und die 

Entwicklung einer artenreichen, vielfältigen 

Kulturlandschaft zu erreichen, ist die Orga-

nisation von fachlich guten Maßnahmen 

und ein guter Kontakt zu Behörden und 

insbesondere Landwirten und Bewirtschaf-

tern wesentlich. Doch fast genauso wichtig 

ist es, die Öffentlichkeit bzw. die Bevölke-

rung mit ins Boot zu holen, sodass die 

durchgeführten Maßnahmen wahrge-

nommen und akzeptiert werden. Dies ver-

sucht der LEV durch Öffentlichkeitsarbeit, 

z.B. durch das Anbieten von Führungen, 

durch Vorträge bei Versammlungen oder 

anderen Veranstaltungen, zu erreichen. 

Des Weiteren sollen landschaftspflegeri-

sche Belange auch im Rahmen anderer 

Fachplanungen und Gremien berücksich-

tigt werden, weshalb sich der LEV auch 

immer wieder bei solchen Terminen betei-

ligt. Im Berichtsjahr wurden daher folgen-

de, in Tabelle 4 aufgeführte Termine wahr-

genommen. 

 

Tabelle 4: Vorträge und Veranstaltungen im Jahr 2016, bei denen der LEV teilgenommen hat. 

Datum 

Ort 
Thema Veranstalter 

Art der Veran-

staltung 

13.02.2016 

Mulfingen 

Dialogforum Landwirtschaft und Natur-

schutz 

NABU Baden-

Württemberg 
Arbeitstagung 

16.02.2016 

Ingelfingen 

- 

Weldings-

felden 

Natura 2000 - Umsetzung der MaP im Ho-

henlohekreis: Großer Feuerfalter und 

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

LEV 

UNB 

ULB 

Informations-

veranstaltung 

Abbildung 11: Anhand einer PowerPoint-Präsentation 

wurde den Bewirtschaftern die Lebensweise der beiden 

Falterarten Großer Feuerfalter und Dunkler Wiesen-

knopf-Ameisenbläuling erläutert. (PPT: S. Röper) 
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Datum 

Ort 
Thema Veranstalter 

Art der Veran-

staltung 

17.02.2016 

Fortbildung für Mutterkuhhalter 

Fördermöglichkeiten nach der LPR - Pra-

xisbeispiele 

AG Mutter-

kuhhalter Ho-

henlohe 

Vortrag auf 

Fortbildung 

05.04.2016 Klimaschutzkonzept Hohenlohekreis 

Akademie für 

Landbau Kupf-

erzell 

Ressourcen-

schutz: Abfall, 

Energie, Klima 

23./24.04. 

2016 

Öhringen 

Landesgartenschau Öhringen 

Kurzführungen zu Heilpflanzen und deren 

Verwendung 

Forst BW Führung 

02.05.2016 

Dörzbach – 

Hohebach 

Trockenhänge im Jagsttal – Möglichkeiten 

und Grenzen der Landschaftspflege 

Hochschule 

Nürtingen 

Studiengang 

Umweltschutz 

(Master) 

Führung 

18.05.2016 

Ingelfingen 

– Diebach  

Grünlandtag – LRT 6510 (Magere Flach-

land-Mähwiese) erkennen und bewerten 

LEV 

ULB 
Fortbildung 

21./22.05. 

2016 

Mulfingen 

Im Schafsgalopp über den Altenberg 

Jagsttal Wie-

sen Wande-

rung 

Führung 

22.05.2016 

Mulfingen 

Urschafe am Mulfinger Badberg – Arbeit 

mit dem Hütehund 

Jagsttal Wie-

sen Wande-

rung 

Führung 

23.05.2016 

Öhringen 

Landesgartenschau Öhringen 

Natura 2000 - Umsetzung der MaP im Ho-

henlohekreis 

Naturfreunde 

Baden-

Württemberg 

Vortrag 

29.05.2016 

Krautheim – 

Klepsau 

Über Stock und Stein – auf den Spuren 

einer alten Kulturlandschaft 

Hohenloher 

Umweltaka-

demie 

Führung 

04.06.2016 

Mulfingen – 

Ailringen 

Mähen mit der Handsense ist Naturgenuss 

pur 

Hohenloher 

Umweltaka-

demie 

Praxislehr-gang 

12.06.2016 

Mulfingen – 

Zaisenhsn. 

Steine gab’s und wenig Brot… 

Hohenloher 

Umweltaka-

demie 

Führung 
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Datum 

Ort 
Thema Veranstalter 

Art der Veran-

staltung 

20.07.2016 

- 

31.07.2016 

Öhringen 

Landesgartenschau Öhringen 

Landschaftserhaltungsverbände Baden-

Württemberg - Brückenbauer zwischen 

Mensch und Natur 

Umweltminis-

terium 
Ausstellung 

22.08.2016 

- 

28.08.2016 

Öhringen 

Landesgartenschau Öhringen 

Der LEV Hohenlohekreis e.V. stellt sich vor 

Umwelt- und 

Baurechtsamt 
Ausstellung 

06.09.2016 

Öhringen – 

Ruckhardts-

hausen 

Dialogforum Landwirtschaft und Natur-

schutz 

NABU Baden-

Württemberg 
Fachexkursion 

19.10.2016 

Öhringen 

Kreisentwicklungs- und Strategiekonzept 

für den Hohenlohekreis  

AG Ländliche Ressourcen 

LRA Workshop 

27.10.2016 

Sindringen 

Windkraft-Ersatzgelder 

Maßnahme im NSG Vogelhalde Sindringen 

Gemeinderat 

Forchtenberg 

Erörterungs-

termin 

15.11.2016 

Mulfingen – 

Buchenbach 

Jagsttal Wiesen Wanderung 2017 

Jagsttal Wie-

sen Wande-

rung 

Besprechung 

17.11.2016 

Murrhardt 
1. Jahresgespräch Naturschutz 

Naturpark 

Schwäbisch 

Fränkischer 

Wald 

Workshop 

28.11.2016 

Altkraut-

heim 

Gehölzpflanzaktion auf landeseignen 

Grundstücken 

LEV 

Waldschul-

heim Schöntal 

Aktion 

Umwelt-

bildung 

28.11.2016 

Schöntal - 

Bieringen 

NSG Hohenberg Setz 

LEV 

Waldschul-

heim Schöntal 

Führung 

08.12.2016 

Altkraut-

heim 

Wildobstpflanzaktion auf landeseignen 

Grundstücken 

LEV 

Waldschul-

heim Schöntal 

Aktion 

Umwelt-

bildung 
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 Darstellung des LEV 3.4.1.

Ein einheitliches Erscheinungsbild ist für 

einen professionellen Auftritt und die Wie-

dererkennbarkeit einer Institution ein 

wichtiger Aspekt. Aus diesem Grund hat 

sich der LEV in seinem ersten vollen Ge-

schäftsjahr, das zudem durch wichtige öf-

fentliche Auftritte geprägt war, intensiv mit 

dieser Thematik auseinander gesetzt. Zu-

sammen mit einem regionalen Designbüro 

wurden ein Logo und ein Schriftbild ent-

worfen und festgelegt sowie Roll-Ups, Visi-

tenkarten und Samentüten für eine effek-

tive Öffentlichkeitsarbeit erarbeitet. 

 

3.4.1.1. Logo 

Das Logo stellt das Herzstück einer jeden 

Institution dar. Ein sorgfältig entworfenes 

Logo ist einprägsam, unverwechselbar und 

sorgt für eine hohe Wiedererkennung. 

Beim Logo des LEV hat sich das Designbüro 

vom Schnitt des Landkreises inspirieren 

lassen und hat dies in eine moderne, abs-

trakte Form gebracht (vgl. Abbildung 13): 

Jagst und Kocher schneiden den Kreis in 

drei Teile. Die so entstandenen Flächen 

spiegeln sowohl unterschiedliche Nutzun-

gen (extensive Wiesen, Ackerbau, Wald) 

wie auch die Drittelparität des Vereins 

wieder. Abbildungen der Haupt- und Son-

derform des fertigen Logos befinden sich 

im Anhang. 

 

3.4.1.2. Roll-Ups 

Da sich mit der Landesgartenschau in Öh-

ringen eine gute Gelegenheit zur Präsenta-

tion bot (vgl. 3.4.5), wurden professionelle 

Roll-Ups zu unterschiedlichen Themen ge-

staltet. Nebeneinander aufgestellt wirken 

die Roll-Ups als kleine Ausstellung zum 

Verein und zur Landschaftspflege im Ho-

Abbildung 13: Herleitung des LEV-Logos aus dem Umriss 

des Hohenlohekreises. (Abb.: Designbüro Ihro) 
Abbildung 12: Die Roll-Ups wirken sowohl als Ausstellung, 

als auch einzeln. 
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henlohekreis. Sie sind jedoch so gestaltet, 

dass sie auch einzeln aussagekräftig sind 

(vgl. Abbildung 12). Abbildungen der Roll-

Ups befinden sich im Anhang. 

 

3.4.1.3. Visitenkarten und 

Samentüten 

Die LAGA bot dem LEV reichlich Gelegen-

heit sich in vielen Gesprächen und Aktio-

nen Besuchern darzustellen. In der Ver-

gangenheit erwies es sich immer wieder als 

Nachteil, dem interessierten Zuhörer keine 

Erinnerungsmöglichkeit mit auf den Weg 

geben zu können. Dieser Mangel ist nun 

optisch ansprechend behoben: sowohl 

Visitenkarten mit allen üblichen Kontaktin-

formationen sowie kleine Samentüten mit 

einer Mischung aus regionalen Wildsamen 

der Firma Rieger-Hofmann aus Blaufelden-

Raboldshausen sorgen für die nötige Ge-

dächtnisstütze (s. Anhang). Es bleibt zu 

hoffen, dass die Samen der Samentüten in 

vielen Gärten keimen und Hummeln, Wild-

bienen und Falter in kommenden Jahren 

anlocken. 

 

 Grünlandtag 3.4.2.

Am 18. Mai 2016 fand in Ingelfingen-

Diebach eine gemeinsame Veranstaltung 

mit dem Landwirtschaftsamt zum Thema 

„Erhalt und Bewirtschaftung einer FFH-

Wiese“ statt. Bereits seit mehreren Jahren 

werden in unterschiedlichen FFH-Gebieten 

Landwirte und Interessierte dazu eingela-

den sich eingehender mit diesem sensiblen 

Thema auseinanderzusetzen. Gemeinsam 

werden Flachland-Mähwiesen nach der 

vorgegebenen Kartieranleitung den ver-

schiedenen Wertstufen zugeordnet, was 

das Verfahren für die Landwirte auf ein-

drückliche Weise nachvollziehbar macht. 

Ausführungen zur Nutzung durch die je-

weiligen Bewirtschafter ergänzen die Ver-

anstaltung. 

Abbildung 14: Ein Grünlandtag dient auch dazu die Ar-

tenkenntnis der Teilnehmer aufzufrischen. 

 

 Jagsttal Wiesen Wande-3.4.3.

rung 2016 

In Zusammenarbeit mit zwei Schafhaltern, 

die Flächen um Mulfingen bewirtschaften 

und pflegen wurden auf der Jagsttal Wie-

sen Wanderung zwei spannende Aktionen 

angeboten. Mit Schafhalter Rainer Fried-

rich und seine Familie ging es „Im Schafs-

galopp über den Mulfinger Altenberg“. 

Nach interessanten Erläuterungen über die 

Schafe wurden diese von Familie Friedrich 

und den zahlreichen Besuchern mehrere 

hundert Meter von einer Weide auf die 

andere getrieben. Vor allem wandermüden 

Kindern konnte es gar nicht schnell genug 

gehen. Gemütlicher ging es bei Daniel Kut-

ter und seinen „Urschafen am Mulfinger 
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Badberg“ zu. Vor allem die Arbeit des auf-

merksamen Hütehundes rief bei allen nur 

noch Staunen hervor. 

Abbildung 15: Das Schafetreiben am Mulfinger Altenberg 

begeisterte Jung und Alt. 

 

 Sensenmähkurs 3.4.4.

Mähen mit der Handsense – wegen anhal-

tendem Interesse im vierten Jahr in Folge!    

„Das Mähen mit der Sense ist zwar aus 

dem landwirtschaftlichen Alltag längst ver-

schwunden, doch wie so oft bei allem, was 

verloren zu gehen scheint, finden sich erst 

dadurch wieder Interessierte. Zwei Könner 

ihres Faches werden den Umgang mit der 

Sense an diesem Vormittag vorführen und 

erläutern. Es bleibt viel Zeit für das eigene 

Üben und nicht zuletzt auch für das Den-

geln (Kaltschmieden) des Sensenblattes. 

Da eine Sense am besten in taunassem 

Gras schneidet, treffen wir uns gleich mor-

gens.“ So der Ausschreibungstext im VHS-

Programm. Wer der Einladung folgte kam 

überdies in einen Naturgenuss der beson-

deren Art: Inmitten einer blumenbunten 

Wiese fast lautlos mähend, lauschen wir 

dem morgendlichen  Grillen- und Vogel-

konzert. 

 

Abbildung 16: Bereits zum 4. Mal fand in Ailringen ein 

Sensen-Mähkurs für Jedermann statt.    

 

 Landesgartenschau Öhrin-3.4.5.

gen 

Die LAGA bot dem Landschaftserhaltungs-

verband im ersten „richtigen“ Geschäfts-

jahr umfangreich Gelegenheit sich öffent-

lichkeitswirksam zu präsentieren. Viele 

Wochen der Vorbereitung wurden im 

Treffpunkt Baden-Württemberg und im 

Landkreispavillon mit je einer Woche Ein-

satz belohnt. Besonders die Mitmach-

Aktionen wie das Pflanzenquiz (s. Abbil-

dung 17 ff.) waren alle Tage auch bei größ-

ter Hitze von interessierten Besuchern um-

schwärmt, vorausgesetzt der Stand folgte 

dem wandernden Schatten. 
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Abbildung 17: Das Allerwelts- und Heilkräuterraten lockte 

ständig Besucher an. 

Abbildung 21: Ein Naturalienkabinett der besonderen Art 

zwischen den Speichen alter Wagenräder. 

Abbildung 22: Was lebt denn da? Der Steinriegel aus dem 

Jagsttal mit seinen Papierbewohnern (Schlangen, Eidech-

sen, Spinnen) sorgte des öfteren für Schrecken. 

Abbildung 23: Das Naturmemory lud zum Lernen und 

Spielen ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.5. Sonstiges 

 Pressearbeit 3.5.1.

Zahlreiche Presseartikel unterstützten Ak-

tionen auf der LAGA und der Jagsttal Wie-

sen Wanderung, begleiteten Führungen, 

Vorträge und Veranstaltungen der Hohen-

loher Umweltakademie oder auch Pflege-

maßnahmen und sorgten dafür, dass der 

Landschaftserhaltungsverband im Be-

wusstsein der Bürger des Hohenlohekrei-

ses ein gutes Stück mehr angekommen ist. 

Ein Teil der Presseartikel und –meldungen 

befindet sich im Anhang. (s. Anhang).  
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4. Kassenbericht  

Das Geschäftsjahr 2015 wies aus organisa-

torischen Gründen nur Einnahmen und 

noch keine Ausgaben aus (vgl. Geschäfts-

bericht 2015). Da die Lohnkostenabrech-

nung über das Personalamt des Landrats-

amts erfolgt, die Personalkostenzuschüsse 

des Landes jedoch erst unmittelbar vor 

Jahresende eintrafen, konnte im Jahr 2015 

keine Rechnung mehr über die geleisteten 

Gehälter gestellt werden, was zu einem 

Übertrag von 61.587,78 € führte. In 2016 

wurden der Geschäftsstelle noch der rest-

liche Kreiszuschuss aus dem Jahr 2015 zu-

gewiesen – 2015 wurde zunächst nur ein 

anteiliger Kreiszuschuss für die Monate 

Mai bis Dezember gewährt – da sich ab-

zeichnete, dass in den ersten Jahren we-

gen verschiedener Anschaffungen und ei-

nem erhöhten Bedarf an Öffentlichkeitsar-

beit mit einem erhöhten Mittelbedarf zu 

rechnen ist. 

Da die Personalkostenabrechnung für De-

zember nicht mehr in 2016 getätigt wer-

den konnte, verblieb zum Jahresende ein 

Kontostand von 28.299,41 € (s. Tabelle 5)
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Tabelle 5: Kassenbericht 1.1.2016 - 31.12.2016 
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5. Ausblick

In den Jahren vor der Gründung des Land-

schaftserhaltungsverbandes weitete sich 

die Landschaftspflege deutlich in der Flä-

che aus, doch merken wir zunehmend, 

dass der Betreuungsaufwand, im persönli-

chen Gespräch die Naturschutzziele näher 

zu erläutern und wenn nötig auch die Be-

wirtschaftung zu modifizieren, zu kurz kam. 

Gerade diese Feinabstimmungen sind un-

abdingbar in Hinblick auf die Umsetzung 

der FFH-Managementpläne. Kein landwirt-

schaftlicher Betrieb gleicht dem anderen, 

weshalb wenigstens mit einzelnen Land-

wirten innovative Nutzungsvarianten un-

tersucht werden sollten. 

Fachlich wird das Thema Natura 2000, ins-

besondere der Verlust von Mageren Flach-

land-Mähwiesen, weiterhin mit der UNB 

intensiv bearbeitet. Hierunter fallen  bei-

spielsweise Begehungen der Flächen um 

den aktuellen Zustand bewerten zu können 

sowie die Information betroffener Landwir-

te per Schreiben und Karten.  

Weiterhin soll intensiv am Öffentlichkeits-

auftritt des LEV gearbeitet werden, wobei 

hier insbesondere ein Faltblatt und die 

Homepage zu nennen sind. 

Da die Hanglagen des Hohenlohekreises 

von (ehemaligen) Weinbergen geprägt 

sind, stellen Trockenmauern einen wichti-

gen Lebensraum und charakteristisches 

Kulturelement dar. Bereits in der Vergan-

genheit wurden immer wieder Trocken-

mauern gebaut. Mit der erarbeiteten Kon-

zeption bzw. Projektbeschreibung soll in 

2017 ein kreisweiter Sammelantrag bei der 

Stiftung Naturschutzfonds gestellt werden, 

der sich über mehrere Förderjahre erstre-

cken soll. 

Der Strukturwandel in der Landwirtschaft 

ist in vollem Gange, verstärkt oftmals 

durch verwaltungstechnische Verzögerun-

gen in der Auszahlung der landschaftspfle-

ge- und der Agrarfördermittel im Gesam-

ten. Gemeinsam müssen alle Landschafts-

erhaltungsverbände in Baden-

Württemberg dem Umweltministerium die 

Dringlichkeit der Behebung dieses Miss-

standes hinweisen, damit nicht die jahre-

lange, vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit den Landwirten zugrunde gerichtet 

wird. Denn ohne eine verlässliche Zah-

lungsmoral seitens des Landes kann länger-

fristig keine dem Naturschutz dienliche 

Kooperation mit den Landwirten erfolgen.
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Abkürzungen 

FFH  Fauna-Flora-Habitat 

FFH-RL  Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

LAGA  Landesgartenschau 

LEV  Landschaftserhaltungsverband 

LPR  Landschaftspflegerichtlinie 

LRT  Lebensraumtyp (nach der FFH-Richtlinie) 

MaP  Managementplan für FFH-Gebiete 

NSG  Naturschutzgebiet 

RP  Regierungspräsidium 

RPS  Regierungspräsidium Stuttgart 

ULB  Untere Landwirtschaftsbehörde 

UNB  Untere Naturschutzbehörde 
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Umgesetzte Maßnahmen 2016 – Kreispflegeprogramm (Aufträge und Anträge inkl. Eigen- und Fremdanteile) 

Auftragsbeschreibung Projekt 
Kalkulierte 

Kosten 
€ (brutto) 

Tatsächliche 
Kosten 

€ (brutto) 

Anteil 
Land 

% 

Amphibienschutzmaßnahme an der K2320, Schleierhofer 

See 
Artenschutzmaßnahmen 2.300,00 996,72 100 

Amphibienschutzmaßnahme im Kochertal am latzhof und 

Büttelbronn 
Artenschutzmaßnahmen 2.000,00 848,55 100 

Amphibienschutzmaßnahme Waldzimmern Artenschutzmaßnahmen 1.000,00 38,70 100 

Auf- und Abbau von Amphibienschutzeinrichtungen Artenschutzmaßnahmen 1.000,00 1.000,00 100 

Bibermanagement im Hohenlohekreis Artenschutzmaßnahmen 3.000,00 776,02 100 

Fledermausschutz Region Franken Artenschutzmaßnahmen 4.000,00 - 100 

Hornissenberatung Artenschutzmaßnahmen 1.000,00 119,24 100 

Hornissenberatung Artenschutzmaßnahmen 1.000,00 355,74 100 

Östliche Grille am Dörzbacher Altenberg Artenschutzmaßnahmen 2.084,00 1.276,00 100 

Landschaftspflegemaßnahmen am Keuperstufenrand Kommunale Anträge 5.000,00 2.626,63 50 

Trockenhänge im Kochertal bei Künzelsau Kommunale Anträge 20.000,00 13.732,96 50 

Trockenhänge im Kochertal bei Ingelfingen Kommunale Anträge 15.000,00 15.000,00 50 

Trockenhänge im Kochertal bei Öhringen - Möglingen Kommunale Anträge 20.000,00 19.757,28 50 

Trockenhänge im Jagsttal bei Mulfingen Kommunale Anträge 25.000,00 24.106,40 50 

Trockenhänge im Jagsttal bei Dörzbach Kommunale Anträge 10.000,00  9.781,10 50 

Trockenhänge im Jagsttal bei Schöntal Kommunale Anträge 10.000,00 9.999,27 50 

Wildobstbäume für LEG Altkrautheim Landeseigene Grundstücke 2.220,00 2.220,00 100 
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Auftragsbeschreibung Projekt 
Kalkulierte 

Kosten 
€ (brutto) 

Tatsächliche 
Kosten 

€ (brutto) 

Anteil 
Land 

% 

Nachpflege unterhalb der Waldenburger Bastei LSG Landschaftsteile um Waldenburg 678,00 610,20 100 

Naturdenkmal 6/69 Nasswiese nördl. Kemmeten Naturdenkmäler 119,84 119,84 100 

Pflege des ND Pflanzenstandort Pfaffenberg Naturdenkmäler 603,27 603,27 100 

Pflege ND Schilfröhricht nördl. Heuholz Naturdenkmäler 1.642,80 1.642,80 100 

Reparatur der Zaunanlage im NSG Dünnersberg Naturschutzgebiete 1.500,00 1.452,75 100 

Differenzbetrag zur Vertragsergänzung Nördlicher Keuperstufenrand 1.137,42 1.137,42 100 

Beweidung und Nachpflege Eberbach (Mühlkanal) Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 239,42 239,42 100 

Beweidung und Nachpflege Eberstal Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 6.184,69 6.184,69 100 

Entbuschung am Kelterweinberg , Altkrautheim Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 2.726,70 2.726,70 100 

Entbuschung Gänsberg, Forchtenberg-Ernsbach Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 339,00 339,00 100 

Entbuschung um Crispenhofen Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 671,87 671,87 100 

Entwicklung von Kalkmagerrasen in Gommersdorf Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 19.392,24 15.799,04 100 

Gehölzpflege Altkrautheim Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 1.286,40 1.278,90 100 

Gehölzpflege am Ailringer Rötelweinberg Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 5.733,00 5.733,00 100 

Gehölzpflege am Eberbacher Rückenberg Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 3.384,00 3.384,00 100 

Gehölzpflege am Gommersdorfer Butzberg / Eckertsh. Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 10.376,21 10.376,20 100 

Gehölzpflege am Kocherstettener Hirschberg Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 2.586,80 2.586,80 100 

Gehölzpflege Dörzbach Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 3.255,00 3.255,00 100 

Gehölzpflege Hohebach Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 5.847,66 5.374,28 100 

Gehölzpflege Trockenhänge KÜN Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 10.304,27 10.304,27 100 
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Auftragsbeschreibung Projekt 
Kalkulierte 

Kosten 
€ (brutto) 

Tatsächliche 
Kosten 

€ (brutto) 

Anteil 
Land 

% 

Heckenpflege am Mulfinger Altenberg Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 1.220,00 1.189,20 100 

Heckenpflege bei Belsenberg Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 2.457,00 2.457,00 100 

Heckenpflege Dörzbach-Jeudenberg Süd Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 5.856,59 5.856,59 100 

Heckenpflege Dörzbach-Neuberg und Jeudenberg Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 6.574,16 6.567,09 100 

Heckenpflege im Dörzbacher Klinggraben Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 579,00 579,00 100 

Heckenpflege und Zaunentfernen, Dörzbach Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 3.939,00 3.139,80 100 

Mulchen von Gehölzaufwuchs am Neuberg Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 255,75 255,75  100 

NSG Goldberg im Meßbachtal Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 3.966,27 2.924,72 100 

Schreddern und Ausbringen von LP-Material Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 8.758,40 6.787,76  100 

Schrott in Gommersdorf beseitigen, Entbuschung Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 968,54 968,54 100 

Schrottbeseitigung in Gehölzpflegeflächen Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 2.332,64 1.897,09 100 

Trockenmauer Möglingen - Nachzahlung Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 203,49 203,49  100 

Zaunreparatur Ziegenweide Ingelfingen Trockenhänge im Kocher- und Jagsttal 6.990,71 6.990,71 100 

Gesamt   246.714,14 216.270,80  
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Pressespiegel 

 

 

Homepage LRA Hohelohekreis: Mitteilung, 05.02.2016 

 

 

Hohenloher Zeitung, 23.05.2016 
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